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Schritt 1  
  

Gleich zeige ich euch acht verschiedene Bilder mit Füßen bzw. Fußwaschungen.  
(Zunächst 2 x 4; dann alle 8). Wir lassen uns durch die Bilder anregen und sprechen über: 

 
Die eigenen Füße 

• 
Füße anderer 

• 
Über Füße und Gefühle 

• 
Über gewaschene und dreckige Füße 

• 
Über Füße waschen, Füße anderen zu waschen,  

Füße gewaschen zu bekommen 
 

Zum (vielleicht stillen) Überlegen:  
Wem würde ich die Füße waschen wollen und wem nicht? 







Was fällt mir ein zu 
· meine Füße 
· Füße anderer 
· Füße und Gefühle 
· zu dreckige Füße 
· zu Füße waschen 
· zu Füße anderer waschen



Schritt 2    
Wir lesen den Text von der Fußwaschung aus dem Johannesevangelium:    

· Ich lese ihn zunächst vor. 
· Dann betrachten wir ihn in Stille. 

· Dann machen wir die Wortkollekte über den Chat (an alle): 
Jede Person schreibt das Wort oder den Satzteil, das/dersie anspricht, in den Chat. 

Man darf mehrmals etwas in den Chat schreiben.  
Wir lesen, was die anderen schreiben. 

(alternativ bei kleineren Gruppen: jede Person sagt es im Plenum) 
• 

Fakultativ: Dann machen wir entweder Gespräche in Breakoutrooms,  
teilen unsere Erfahrungen in der großen Gruppe oder halten eine Stille (3 min),  
damit jede Person für sich nachdenken kann, was sie jetzt besonders bewegt. 



Es war vor dem Paschafest. Jesus wusste, dass 
seine Stunde gekommen war, um aus dieser Welt 
zum Vater hinüberzugehen. Da er die Seinen 
liebte, die in der Welt waren, liebte er sie bis zur 
Vollendung. Es fand ein Mahl statt. Jesus, der 
wusste, dass ihm der Vater alles in die Hand ge-
geben hatte und dass er von Gott gekommen 
war und zu Gott zurückkehrte, stand vom Mahl 
auf, legte sein Gewand ab und umgürtete sich 
mit einem Leinentuch. Dann goss er Wasser in 
eine Schüssel und begann, den Jüngern die Füße 
zu waschen und mit dem Leinentuch abzutrock-
nen, mit dem er umgürtet war.  
 
Als er zu Simon Petrus kam, sagte dieser zu ihm: 
Du, Herr, willst mir die Füße waschen? Jesus 
sagte zu ihm: Was ich tue, verstehst du jetzt noch 
nicht; doch später wirst du es begreifen. Petrus 
entgegnete ihm: Niemals sollst du mir die Füße 

waschen! Jesus erwiderte ihm: Wenn ich dich 
nicht wasche, hast du keinen Anteil an mir. Da 
sagte Simon Petrus zu ihm: Herr, dann nicht nur 
meine Füße, sondern auch die Hände und das 
Haupt. Jesus sagte zu ihm: Wer vom Bad kommt, 
ist ganz rein und braucht sich nur noch die Füße 
zu waschen.   
 
Als er ihnen die Füße gewaschen, sein Gewand 
wieder angelegt und Platz genommen hatte, 
sagte er zu ihnen: Begreift ihr, was ich an euch 
getan habe? Ihr sagt zu mir Meister und Herr 
und ihr nennt mich mit Recht so; denn ich bin es. 
Wenn nun ich, der Herr und Meister, euch die 
Füße gewaschen habe, dann müsst auch ihr ei-
nander die Füße waschen. Ich habe euch ein Bei-
spiel gegeben, damit auch ihr so handelt, wie ich 
an euch gehandelt habe.  
(nach Johannes 13,1-15) 



Schritt 3     
Wie sähe unsere Kirche aus, wenn die Fußwaschung ihr Sakrament wäre? 

• 
Was gäbe es in dieser Kirche und was nicht? 

• 
Wir halten eine kurze Stille und denken darüber nach! 

Dann tauschen wir uns aus. Jede Person darf einen oder mehrere  
„Bausteine“ der neuen Kirche benennen. 

 
 



Der Austausch kann in unterschiedlichen Formen stattfinden: 
 

· im digitalen Plenum  
· in Breakoutrooms  

· Über ein Padlet, das in einer Zeit der Einzelarbeit alle beschriften – 
danach wird es gemeinsam gelesen und man kann im Plenum darüber sprechen. 

 
(So könnte das Padlet aussehen. 

https://padlet.com/christianebund schuh/Fusswaschung 
Dieses ist evtl. schon befüllt!)   

  




